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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 15. April, 83 Uhr Abends. 

Berlin, 15, April. In der heutigen Beſprechung von 
Mitgliedern verſchiedener Fraetionen über den Tweſten⸗ 
Münſterſchen Autrag, woran auch die Freiconſervativen und 
das Centrum Theil nahmen, ſtimmten die National⸗Liberalen 
für Verweiſung an eine Commiſſion. Morgen findet vor 
der Plenarſitzung eine nochmalige Berſprechung ſtatt, nachdem 
über die Anſichten der Bundesregierungen Information 
eingeholt iſt. 

Königsberg, 15. April. Die Deputation einer vor 
dem Rathhauſe angeſammelten 3 forderte von 
dem Oberbürgermeiſter Arbeit, Steuer⸗Erlaß und die Aus⸗ 
weiſung der fremden Arbeiter. Der Oberbürgermeiſter 
verſprach, morgen zu antworten. Die Haltung der Arbeiter 
war eine ruhige. 


Der neue ruſſiſche Tarif. 2 
I. Die Maſchinen⸗ und Wagenzölle. 
g *.* Petersburg im April. 
Eine der wichtigſten Veränderungen im neuen, aus den 
ſog. „Reformconferenzen“ hervortzegangenen Tarife kehrt vor⸗ 
zugsweiſe gegen Deutſchland die Spitze. Es iſt die in fchutz⸗ 
zöllneriſcher Richtung vorgekommene Erhöhung bezw. Neu⸗ 
ſchaffung der Maſchinenzölle. Seit längerer Zeit hallte aller 
Orten des Reiches, wo Maſchinenfabriken oder Reparatur- 
Anſtalten beſtanden, die Forderung nach Zöllen bezw. er ⸗ 
höbten Zöllen auf die bisber entweder frei oder zu mäßigen 
Auflagen eingehenden Maſchinen und Maſchinentheile. Die 
Regierung nahm ziemlich raſch — ‚fie befindet ſich augen⸗ 
blicklich faſt ganz unter dem Einfluſſe der nationalen demo⸗ 
kratiſchen Strömung — das übliche Stichwort „nationale 
Induſtrie“ auf und erklärte Jedem, der im Lande eine 
Maſchinenfabrik anlegen wolle, erhebliche Subventionen ver⸗ 
willigen zu wollen. Es konnte dies die Wirkung nicht ver⸗ 
fehlen und ſo traten nicht nur eine Reihe Unternehmer auf, 
ſondern es wucherten auch Erwartungen empor, die, wie wir 
bei anderer Gelegenheit ſehen werden, an Kühnheit und an⸗ 
ticipirtem Siegesbewußtſein keck gegen ganz Weſteuropa in 
die Schranken traten. 5 
Im bisherigen Tarif befanden 85 in der 1. Abtheilung 
für zollfreie Waaren unter Poſ. 38 (des Originals 8 29) auch 
die Maſchinen, Maſchinentheile und Zubehör, Apparate und 
deren Theile aus jeder Art Material, Weberkämme, Rohr und 
Gerten, Ruthen und Weberſchiffe, eiſerne Bine» Kämme, 
Hecheln und Karden, Riemen jeder Art und Metallgewebe, 
welche zum Maſchinenbetriebe gehören, ſelbſt Treppen, Ge⸗ 
länder, Dielen, falls fie mit den Maſchinen zuſammen ein⸗ 
eführt wurden. Ebenſo waren die landwirthſchaftlichen 
Maschinen aller Art frei. 
Im neuen Tarif ſind dieſe Gegenſtände zumeiſt aus der 
freien Abtheilung J. in die Abtheilung II. der zollpflihtigen 


Waaren transpo 
Waaren! 8 


we heile und Zube⸗ 
hör v und Apparaten, wenn ſie geſondert von 
letzteren eingeführt werden, zahlen vom Bud 75 Kop. (unter 
dieſe Poſitionen gehören auch die Theile, deren Hauptſtoff 
Kupfer iſt). 2) Locomobilen und Dampfmotoren ſeder Art, 
Dampffeuerſpritzen und andere Feuerapparate, desgl. über⸗ 
haupt alle übrigen Maſchinen und deren Apparate, (mit Aus⸗ 
nahme der vorher unter 1. mit 75 Kop. tarifirten, ferner der 
landwirthſchaftlichen ohne Dampfvorrichtung, ſowie der Spinn⸗ 
und anderen Faſerſtoff⸗, Papier⸗ und Druckmaſchinen), vom 
Pud 30 Kop. 3) Maſchinen⸗Apparattheile, geſondert einge⸗ 
führt, Lauf- und Treibriemen jeder Art und Metallgewebe in 
Fabriken vom Pud 30 Kop. Unter dieſen 30 Kop.⸗Satz fal⸗ 
len u. A. auch Cylinder, Kolben, Triebſtangen, Excentrike, 
Triebräder, Rahmen, Reitſtöcke, Spindeln, Geländer, Trep⸗ 
pen, Bewegungsüberträger, Kronſteine, Rollen, Treibriemen, 
Schnüre zu Spinnapparaten, Verbindungsröhren, Oelbüch⸗ 
ſen, Metallgewebe ꝛc. ꝛc. 

Bei den Locomotiven mag ſich der Schutzzoll, der ſich 
hiernach etwa auf 15—20 % ad Valorem ſtellt, leichter über- 
winden, da Rußland doch nicht jo raſch eine Menge concur« 
renzfähiger Locomotivfabriken aufzuweiſen haben wird. Hier⸗ 
zu bedarf es nicht nur ſehr bedeutender Capitalien, es bedarf 
eines mühſamen Menſchenalters voll Fleiß, Intelligenz und 
Geduld, nicht nur um Erfahrung und Vollkommenheit zu ers» 
langen, ſondern auch um eine arbeitstüchtige Bevölkerung her⸗ 
anzuziehen. Schwerer aber belaſtet ſind die mannigfachen 
kleineren Gegenſtände der „Maſchinentheile“ oder des „Ma⸗ 
ſcinenzubehörs“. Hierbei iſt Deutſchland ſchon ſehr weſent⸗ 
lich in Leidenſchaft gezogen. Schlimmer aber noch wird 
Deutſchland getroffen durch die gegen ſeine Wagenfabriken 
gerichteten Zölle unter $ 202 des neuen Tarifs, demgemäß 
1) Plattformen der Stück 75 Rubel, 2) gedeckte Güterwagen 
100 Rubel, 3) Perſonenwagen III. Klaſſe 175 Rubel, II. und 
I. Klaſſe 300 Rubel das Stück zahlen. Von ſonſtigen Equi⸗ 
pagen und Laſtwagen zahlen ſchwerere große gefederte 100, 
leichtere 70, Laſtwagen 30, Equipagen jeder Art, incl Kin⸗ 
derwagen auf Federn 10 Rubel (Kinderwagen ohne Federn 

33 Kopeken), 7 Stück. gie find die Zollſätze zum Theil 
prohibitiv zum Theil die Mode⸗Benennungen wie Phaetons, 
Cyarabans, Cabriolets, Kaleſchen, Brankarden ꝛc. c. 
verwirrend, zum Theil leicht zu umgehen, wie jeder aufmerk⸗ 
ſame Leſer bemerken wird. (Man wird beiſpielsweiſe die 
Federn erſt in Vetersburg ꝛc. anſetzen und dieſe 727 Stück 
einfach mit 1 Rubel 35 Kopeken verzollen.) 

Die Sache macht ſich wenigſteus für die erſten Jahre 
nicht ſo ſchlimm, als ſie auf den erſten Blick erſcheinen könnte. 
Die im Bau begriffenen Bahnen, bei denen die deutſchen 
Fabriken in hervorragender Weiſe ſiegreich aus den Sub⸗ 
miſſionsterminen hervorgegangen find, haben ſömmtlich das 
Privilegium eines Z3jährigen zollfreien Maſchinen⸗ und Ma⸗ 
terialien: Imports. Elbing, Frankfurt a. M., Köln, Chemnitz, 
era find vorläufig alſo gedeckt und, wie mir ein hieſiger 

kaſchinenmeiſter ſagte, ſogar ſehr reichlich mit Engagements 
auf längere Zeit verſehen. 

Es wird indeſſen jetzt freilich mehr als je Aufgabe der 
deutſchen Maſchinen⸗ und Wagenbau⸗Anſtalten, die möglich⸗ 
ſten Anſtrengungen zu machen. Wenn wir auch den Erfah⸗ 
rungsſatz kennen, daß das nationale Kapital die nationale 
Induſtrie nach ſich zieht und daß, da das deutſche Kapital 
beim ruſſiſchen Eiſenbahubau vorwiegend betheiligt iſt, mit 


Preußen und 


"> 
nachdem fie 


abriken als eine natur- und erfahrunzsgemäße Folge vor⸗ 


ausſetzen müſſen, ſo handelt es ſich doch in der Hauptſache 


nicht um die nächſten Jahre, ſondern um die Zukunft, die nur 
in der Hand Deſſen liegt, der die höhere Leiſtungsfähigkeit 
und geſchäftliche Gewandtheit für ſich hat! öͤge Deutſch⸗ 
land vor allen Dingen nicht fo oft naive Gimpel als Ge— 
ſchäftereiſende und Agenten für Rußland beſtellcu, die hier⸗ 
orts vom gewandteren und raffinirteren Ruſſen und Deutſch⸗ 
ruſſen auf die nicht ſelten gröbſte Art ſich tetrügen laſſen, 
eine Erſcheinung, die hier leider ſchon allzubekannt iſt. 


* Berlin, 14. April. [Parlamentariſches.] Die 
Petitions⸗Commiſſion hat die Frage der Doppelbeſteuerung 
Bundesangeböriger in verſchiedenen Bundesſtagten einer 
vorläufigen Berathung unterworfen und von dem Commiſſar 
ungefähr folgende mündliche Erklärung erhalten: Auf Grund 
des vorjährigen Beſchluſſes des Reichstages iſt die Frage 
der Doppelbeſteuerung und der zu gewährenden Abhilfe im 
Bundesrathe in ernſte Erwägung gezogen, und beſchloſſen 
worden, biefe Frage zunächſt durch Verhandlungen zwiſchen 
Sachſen zum Austrage zu bringen, reſp. auf 
beſtimmte Grundſätze zurückzuführen, die dann durch Geſetz auf 
das ganze Bundesgebiet übertragen werden könnten. Dieſe 
Verhandlungen haben indeß bis jetzt zu keinem Reſultat ger 
führt, und die Standpunkte beider Regierungen find von einer 
Einigung noch weit entfernt, jedoch ſteht zu hoffen, daß auf 
dieſem Wege doch endlich noch eine Einigung erzielt werden 
wird. Die Mitglieder der Commiſſion befanden ſich in vollec 
Uebereinſtimmung darüber, daß die Doppelbeſteuerungen 
von Bundesangehörigen mit dem Geiſt und dem 
Wortlaute des Bundesrechtes unvereinbar ſind, und 
daß namentlich nach § 1 des Geſetzes über die Freizügigkeit 
die Befugniß der Bundesangehörigen, an jedem Orte des 
Bundesgebietes Gewerbe aller Art zu treiben, nicht durch 
läſtige Bedingungen beſchränkt werden darf. Es iſt Aufgabe 
der Bundesgewalt, die Urſachen dieſer Mißſtände ungeſäumt 
zu beſeitigen, da dieſe Beſeitigung bis jetzt auf dem Vertrags 
wege nicht gelungen ſei. Man war weiter der Anſchauung, 
daß, wenn man bereit und willig ſei, die Conſequenzen des 
allgemeinen Bundes⸗Indigenats zu ziehen und augenblickliche 
finanzielle Intereſſen dieſen Conſequenzen unterzuordnen, dieſe 
Geſetzgebung bei dem zeitigen Mangel an allgemein anerkann⸗ 
ten leitenden Grundſätzen immerhin große Schwierigkeiten 
haben würde. Auf Grund aller dieſer Erwägungen beantragt 
die Commiſſion, der Reichstag wolle beſchließen: Die einzu⸗ 
laufenden Petitionen dem Bundeskanzler unter der Auffor⸗ 
derung zu überweiſen, dem Reichstage nunmehr ſo bald irgend 
thunlich einen Geſetz⸗Entwurf wegen Befeitigung der Doppel⸗ 
beſteuerung vorzulegen. f 5 

* [Hr. v. d. Heydt] ſoll dem Tweſten⸗Münſter'ſchen 
Antrage auf Errichtung eines Bundes miniſteriums garni 
ſo abgeneigt ſein, wie Graf Bismarck. Der preußiſche Fina 
r bat — fo nigſt n der 
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er Kronprinz] und die Frau Kronprinzeſſin haben, 
aus den öffentlichen Blättern erſehen, daß die hieſigen 
Vereine das Andenken des verftorbenen Abg. Präſidenten 
Lette durch Begründung einer Letteſtiftung zu ehren beab⸗ 
ſichtigen, an Prof. Dr. Gneiſt, den Vorſitzenden des Vereins 
für das Wohl der arbeitenden Klaſſen, 300 Ag als Beitrag 
zu dieſer Stiftung eingeſandt, um damit ihrer Sympathie 
für den Verſtorbenen und der „warmen Anerkennung der 
Verdienſte, welche er durch raſtloſe Arbeit und treue Hinge⸗ 
1155 in vielſeitiger Thätigkeit erworben, Ausdruck geben zu 
können.“ f 

* [Waſſerſtraße zwiſchen Oſtſee und Berlin.] 
Den Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft lag in der letzten 
Sitzung ein Antrag des Magiſtrats von Ueckermünde vor, 
das ſchon ſeit lange beſtehende Project einer Canalverbindung 
zwiſchen der Havel und Uecker über Lychen, Prenzlau und 
Paſewalk zur Ausführung gelangen zu laſſen, während die 
ſetzige Waſſerverbindung Berlins mit der Oſtſee durch die 
Havel, den Finoweanal und die Oder nach Stettin eine 
ungleich längere und ſchwierigere ſei. Die Koſten des Canals 
find auf 2,061,400 & veranſchlagt. Nach einigen Erörte 
rungen über die Frage, ob Ueckermünde Ausſicht habe, eine 
bedeutendere Station für den Seehandel zu werden, wird 
die Sache einer Commiſſion überwieſen. 

— Wie die „Börſenztg.“ erfährt, iſt aus dem Dreyſe⸗ 
ſchen Etabliſſement ein neues Zündnadelgewehr hervorgegan⸗ 
gen, welches alle bis jetzt hergeſtellten, namentlich auch das 
bisherige preußiſche Zändnadelgewehr, das Chaſſepot u. ſ. w. 
ſowohl an Sicherheit des Treſſens und Raſchheit der Hand⸗ 
habung als auch durch die abſolute Vermeidung des Verſa⸗ 
gens in Schatten ſtellt. 

- — [Remonte.) Wie verlautet, wird die diesjährige Beſchaffung 
des Pferde⸗Erſazes für die preußiſche Armee durch vier Remonte⸗ 
Ankaufs⸗Commiſſionen bewirkt werden. Die erſte Commiſſion be⸗ 
gibt ſich nach der Nerden Preußen, namentlich 7 Oſtpreußen, 
und hält dort 51 Pferdemärkte ab. Die zweite beſucht das Po⸗ 
ſenſche, fo wie einige Theile der Provinzen Schleſien, Branden⸗ 
burg, Pommern und Weſtpreußen, um auf 74 Märkten Ankäufe 
u machen. Die dritte bereiſt die übrigen Theile von Schleſien, 
e und Pommern, fo wie Schleswig s Holſtein, und 
17 0 0 ebenfalls 74 Märkte aus. Die vierte Commiſſion wird 
ie Provinzen Sachſen, Hannover, Heſſen⸗Naſſau und Rheinland 
beſuchen, um auf 80 Märkten Pferde 7 kaufen. Die erſten Märkte 
beginnen mit dem 18. Mai. Am 16. September erreichen die letz⸗ 
ten ihr Ende. . : (Kreuz:.) 
Glauchau, 7. April. [Der Uebertritt] des regieren» 
den Grafen Carl v. Schönbu gVorderglauchau und feiner 
Gemahlin zur katholiſchen Coufeſſion bewegt hier noch immer 
die Gemüther. Durch den „N. C.“ wird ſetzt bekannt, daß 
Superintendent Dr. Otto dem Grafen den geforderten Ent ⸗ 
laſſungsſchein verweigert hat mit der Erinnerung, daß die ge⸗ 
ſetzlich vorgeſchriebene vorgängige mündliche Be prechung des 
zum Uebertritt Entſchloſſenen mit feinem bisherigen Seelſor⸗ 
ger in dieſem Falle nicht flattgefunden habe. Ferner peröf⸗ 
fentlicht die „D. A. Z.“ ein Schreiben, in welchem Super⸗ 
intendent Dr. Otto den Grafen von dem verhänanißvollen 
Schritte nochmals abmahnt. Es heißt darin: „Es kommt 
ſicher eine Stunde — deſſen ſind die Katholiken ebenſo wie 
die Proteſtanten gewiß — wo wir vor dem Richterſtuhle 
Jeſu Chriſti Rechenſchaft ablegen werden von Allem, was 
wir gethan in Leibes Leben. Oh, möchte Ew. Erl., bevor 
Sie den Schritt thun, des Gerichts der Ewigkeit gedenken. 
Ich habe für Ew. Erl. nur das Eine heiße 
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Gebet: daß das, was Sie thun wellen, oder bereits 
gethan haben, Ihnen nicht in ſeiner furchtbaren 
Gewalt ſchwer werden möge in Ihrer Todesſtunde. Mit 
herzlicher Fürbitte und tiefem Schmerz in geziemender Un⸗ 
terthänigleit Dr. Karl Wilhelm Otto. Die Nachricht, daß 
der Couvertit auf die Ausübung feines Patronatsrechtes über 
die zahlreichen evangeliſch⸗lutheriſchen Gemeinden ſeiner Herr⸗ 
ſchaft bereits verzichtet habe, wird als noch unbegründet be⸗ 
zeichnet. (Zu dem Uebertritt wird in der „Sächſ. Ztg.“ noch 
mitgetheilt: Graf Karl v. Schönburg⸗Glauchau und ſeine 
Gemahlin wurden in Rom am St. Joſephsfeſte in der Re⸗ 
domptoriſtenkirche am Esquilin in die katholiſche Gemeinde 
aufgenommen. Einige Wochen vorher hatte der Cardinal 


Lucian Bonaparte in derſelben Kirche das katholiſche Glau⸗ 


bensbekenntniß von dem gleichfalls aus Sachſen gebürtigen 
Baron Ernſt v. Schönberg-Rothſchönberg entgegengenommen. 
Oeſterreich Wien, 13. April. [Die Munkaeſer 
Juden.] Am letzten Sonnabende wurden die der Fort⸗ 
ſchrittspartei angehörigen Dr. Moskowitz und Dr Silberberg 
von ungefähr 400 orthodoxen Juden überfallen, mit Schimpf⸗ 
reden und Steinen beworfen, unb ſie verdanken ihre Rettung 
der chriſtlichen Jugend, die ſich um ſie ſchaarte, und der 
Sicherheitswache; ſogar zur Militärbereilſchaft mußte ge⸗ 
blaſen werden. — Der Rabbi verſammelte hierauf die Juden 
in dem Tempel, wo er die beiden Fortſchrittsmänner neuer« 
dings verfluchte und erklärte, daß überall, wo ſie eſſen oder 
trinken, das Geſchirr unrein (trefe und Neßech) ſei. Die 
Unterſuchung gegen die Excedenten wird beim Comitats⸗ 
gericht beginnen. Die orthodexen Juden wollten zuvor die 
beiden Fortſchrittsmänner durch Geldverſprechnngen zum Ab⸗ 
ſtehen von der Klage bewegen, was ſelbſtverſtändlich zurück⸗ 
gewieſen wurde. fr. Pr.) 
Italien. Florenz, 8. April. [Die Regierungs- 
preſſe über das Concil⸗Programm.] In Bezug auf 
das aus 13 Artikeln beſtehende Programm des ökumeniſchen 
Concils äußert ſich die „Correſpondance Italienne“ wie folgt: 
„Unter dieſen Artikeln befinden ſich ſolche, die nicht nur eine 
religiöfe, ſondern ſogar eine politiſche Revolution hervor⸗ 
rufen würden, wenn ſie von dem Concil genehmigt und von 
den weltlichen Mächten angenomen werden ſollten. Wir 
wollen nur die drei Art. 8, 9 u. 10 citiren: „„Art 8. Die 
Lehre von der moraliſchen Nothwendiakeit der weltlichen 
Macht des Papſtthums, von allen Bischöfen in allgemeinem 
Concel beſtätigt, wird die heilſamſten Folgen auf die Ideen 
der Fürſten wie der Völker aueüben, die Macht der Kirche 
vermehren und früher oder ſpäter bewirken, daß ihr die durch 
die Revolution uſurpirten Provinzen zurückerſtattet werden. 
Art 9. Das Concil wird das Dogma von der Unfehlbarkeit 
des Papſtes und von deſſen Suprematie über das ökumeniſche 
Concil feftfteken. Art. 10. Das Concil wird die zahlloſen 
Buche fo wie die tadelnswerthen Gewohnheiten, 
€ in en Staaten 


wiſſen Kirchen, in gewi uch in 


elt, die Er. 

Wenn die in den eitirten Artikeln euthal⸗ 
tenen Principien weder in noch außer dem Goncil auf Hin⸗ 
derniſſe ſtoßen würden, ſo würde die Kirche in Bezug auf 
Abſolitismus eine ähnliche Evolution vornehmen, wie ſie ein 
Land vornehmen oder ertragen würde, welches von der con⸗ 
ſtitutionellen Monarchie zu der nach aſiatiſchein Muſter ge⸗ 
modelten despotiſchen Monarchie überginge und es wäre vor⸗ 
züglich in Italien zu befürchten, daß Unternehmungen ver⸗ 
ſucht würden, welche der Integrität des Staats und der Ein⸗ 
beit der Monarchie zuwider wären. Es genügt, auf dieſe 
Folgen und Hoffnungen aufmerkſam zu machen, um ſie 
deurtheilen zu können.“ So das Organ des Miniſters Mer 
nabreg über das Concil. 

Rom. [Zur Secundiz.] Der dem Papſt für den 
11. April gemachten Geſchenke ſind bereits ſo viele, daß 
ſich eine Ausſtellung aus den verſchiedenſten Gebieten der 
Induſtrie und Kunſt, ſelbſt der Naturalien, damit herrichten 
ließe. Mit den letzten iſt ein Wettſtreit zwiſchen die Landes⸗ 
gemeinden gekommen, jede Commune, jeder Weiler beeilt ſich 
ſein beſtes Nathrprbult zu ſchicken: Frascati Korn, Rocca 
di Papa Kohlen, Ferentino Mais, Monterotondo Wein, das 
induſtriellere Subiaco ſandte Maſchinenpapier und Honig⸗ 
kuchen. Der feierliche Ernſt, den jeder in dieſen Tagen am 
Papſt bemerken wollte, erklärt ſich aus dem Entſchluſſe: von 
dieſem Morgen ab bis zur Frühmeſſe ſeines Prieſterjubiläums 
außer dem Beichtiger und Bußprediger Niemanden mehr zu em⸗ 
pfangen. Er hat in letzter Zeit öfter darauf hingedeutet: wie 
er eben jetzt bei der Rückſchau in ſein vielbewegtes Leben der 
Tröſtungen bedürfe, und daß er in der ſtillen Einkehr und 
Abgeſchiedenheit den leidſtillenden Gottesfrieden ſuche. 

Spanien. [Ein Königreich für einen König.] Man 
ſchreibt der „Kreuzztg.“ aus Paris: In Spanien wird die 
Lage mit jedem Tage ſchwieriger. Die Stimmung der Offi⸗ 
ciercorps ſcheint die Regierung nicht wenig zu beunruhigen. 
Die Unterofficiere und die Soldaten werden von Emiſſären 
bearbeitet, die im Solde der Königin Iſabella und des Prin⸗ 
zen von Aſturien zu ſtehen ſcheinen. Was die Carliſten an⸗ 
belangt, ſo läßt eine wirkliche Schilderhebung noch immer 
auf ſich warten. Die Einen behaupten, dieſem Auſſchub liege 
ein wohlüberdachter Plan zum Grunde; die Andern verſi⸗ 
chern, es fehle dem Infanten Don Carlos an den erforder- 
lichen Geldmitteln. Letzteres iſt nicht unglaubhaft. Die Be⸗ 


ziehungen zwiſchen der Königin Iſabella und den Tuilerieen 


ſind nicht mehr ſo „cordial“ als früher. Eine Broſchüre zu 
ihren Gunſten wurde in einem officidfen Blatte ſcharf be» 
krittelt; jetzt tritt der „Conſtitutionel“ ſogar dem unverfäng⸗ 
lichen Gerüchte entgegen, die Königin habe der Meſſe in den 
Tuilerieen beigewohnt. 


Danzig, den 16. April. 

* In der geſtern abgehaltenen Sitzung der Aelteſten 
hieſiger Kaufmannſchaft conſtituirte ſich das Collegium, 
wie folgt: Es wurde gewählt zum Vorſteher Hr. Gold⸗ 
ſchmidt, zum erſten Beifiger Hr. Biſchoff, zum zweiten 
Beiſitzer Hr. Albrecht, zu Börſencommiſſarien die Herren 
Biſchoff, Mir, Stoddart, Damme, Roſenſtein und 

irſch, zu Hafencommiſſarien die Herren Albrecht und 
ibſone, zum Packhofscommiſſar Hr. Ro ſenſtein, zu 
Commiſſaren für Bleihof und Klapperwieſe die Herren Als 
brecht und Damme, zu Commiſſaren für den hieſigen loka⸗ 


len Eiſenbahnverkehr die Herren Albrecht und Damme! 


mäßig die deutſche evangeliſche Schule feines Dorfes de- | warb baiclb 


* 


ftellung ins Auge faßt, ruft er aus: „Nein, dieſe Bilder können 
wir nicht aufnehmen, das überſteigt das Maß des Erlaubten 
fort damit.“ folgende 

— [Der Gemeinderath in Rogingen) erläßt fo — 
merkwürdige Bekanntmachung: „Der Gemeinderath gebt dig — 
anlaßt, um Jedermann vor Betrug ud die hieſige Geme I ti “ 
Schaden zu bewahren, zu veröffen lichen, — ſich die rachfü 15 
ſchlecht beleumundete Weibsperſon Stephanie Egg von b gun 
entfernten Orten als krank ausgiebt und ſich auf Koſten der 5 
figen Gemeinde nach Haus führen läßt. Jedermann wolle Per⸗ 

ngeführte beachten und ohne ärztliche Anweiſung genannte iden 
ſon, die an ihrem Keuchen, Schnappen und Gr malen 
kennbar, nicht nach Haufe führen, da die biefige Gemeinde 
. unnöthige Transportkoſten durchaus keine Zahlung leiſten 
ann.“ 

— Die Olmützer „N. Z.“ veröffentlicht nachſtebende ne 
ſetzung eines böhmiſchen Schriftſtückes neueſten Datums: „ eh: 
ſchein, womit von der e beſtätigt wird, daß 
(foll der Name folgen) „man weiß nicht, wohin die unterfertigſ 
Perſon gehört.“ Character und Beſchäftigung: „weiß nich. 
Alter: „weiß nicht“. Stand: „weiß nicht“ in dieſer Gemein 
das Heimatsrecht beſitzt. „beſitzt es nicht.“ 8 Unter“ 
ſchrift der Partei: + + + Soldan Katharina. Math. Holeſinsku, 
901 e Unterſchrift des Ortsvorſtehers: Matb- 

oleſinsky.“ 


Dörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
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Weizen, April . 61 61% r 


nme is 513 527 14 

Regultrungsprei % bo. 0. ’ 

übiahr..... . 911 5 Lombarden . 127% 1278 
Juli⸗Auguſt 1 = 


zu Curatoren für die Handelsakademie die Herren Gold- Lehrer des Polniſchen vollkommen mächtig war, verſtand ſich 
ſchmidt, Stoddart und Mix. — Die auf den Antrag des das von ſelbſt, dieſer vortreffliche evangeliſche und deutſche 
Vorſtandes der hieſigen ee enkaſſe bean- Lehrer ift nun, weil er ziemlich viel Kinder hatte und außer- 
tragte und vom Collegium genehmigte Aenderung des | dem feine Schule bei den Inſpectionen ſtets in guter Ord⸗ 
Statuts derſelben, nach welcher in Zukunft nicht wie bisher | nung gefunden war, vor etwa 14 Jahren in eine merklich ein⸗ 
die Hälfte, ſondern zwei Drittel der Jahres. Einnahmen zur] träglichere Stelle verſetzt worden. Wie anders würde es 
Vertheilung gelangen ſollen, iſt vom Oberpräſidium beſtätigt [ ſtehen, wenn die Verwaltung der inneren Angelegenheiten der 
worden. — Auf die vom Collegium an die Herren Miniſter | Schule ſtatt in die Hände der gegenwärtigen Kreis- und 
für Handel und Finanzen gerichtete Eingabe, welche dahin Local⸗Schulinſpectoren, in die einer wohlgeordneten commu⸗ 
ab ne Aufhebung der Rothebuder Kanal-Abgabe | nalen Selbſtverwaltung gelegt würden! 
ür diejenigen Schiffsgefäße, welche bei den Fahrten von EI. + Thorn, 14. April. [Markt. Erleichterung der 
bing und dem friſchen Haff nach der oberen Weichſel oder [Rayongeſetze. Städt. Gasfabrik ꝛc.] Eine für den Lerkebr 
auf demſelben Wege in entgegengeſetzter Richtung den Weich namentlich für den Viehhandel in unſerer Gegend zweckmäßige 
ſelhaff-Kanal benutzen, auch auf den Verkehr auf der unteren | Einrichtung iſt die, daß in dem Grenzorte Preuß. Leibitſch zwei 
Weichſel ausgedehnt werde, iſt ein abſchläglicher Beſcheid er⸗ Jahrmärkte, einer im Fruͤhjahr, der andere im Herbſt; flattfinden 
folgt, weil nach der Auffaſſung der Herren Miniſter die beſonderen | Werden. Der erſte 7 — am vorigen Montage abgehalten und 
ältni che die in Rede ſtehende einſtweilige Befrei⸗ | war der Ausfall deſſelben ein recht günſtiger, namentlich der Um⸗ 
Verhältniſſe, welche die in ſteh ge Befrei. ſatz von Schlachtvie ein lebhafter. Auch gute Pferde waren zum 
ung bis zur vollſtändigen Regulirung der Nogat als billig Ib, pen ausgeſtellt. Den polniſchen Grenzanwohnern wird dieſer 
habe erſcheinen laſſen, in Betreff des Verkehrs auf der untern] Markt ſehr genehm fein. Der erſte war von ihnen zwar noch 
Weichſel nicht obwalten. — Der Hr. Oberpräfibent der Pros ſchwach beſucht, allein das Stattfinden deſſelben war jenſeils der 
vinz Preußen, Wirkl. Geh. Rath von Horn hat dem Golle- { 


Grenze noch zu wenig bekannt geworden. — Wie ver autet, ſoll 
gium von ſeinem Amtsantritte Teittgeilung gemacht und da= eine Modification der Rayongeſetze hierorts eintreten und iſt nur 
bei im Intereſſe der Provinz um ein verkrauensvolles Ent⸗ fr wünſchen, daß in dem betreffenden Gerüchte nicht etwa ein 
gegenkommen Seitens des Collegii erſucht. Das Collegium frommer 1 nn efunden hat. Wie mitgetheilt 1 — 
hat erwidert, daß es biefem Wunſche mit größeſter Bereitwil- ſoll im erſten Ravon die Errichtung von Gebäuden freigegeben 
ligkeit entſprechen werde. — Auf den Antrag des Bleihofin⸗ 


werden, für den bisherigen zweiten Rayon die Vorſchriſten des 
ſpectors hat das Collegium beſchloſſen, den Magistrat zu er- erſten Rayons künftig zur Anwendung kommen und der zweite 
ſuchen, daß der Kohlenhof No. 9, welcher, wie auch die 


Rayon als dritter Er werden. Eine ſolche Erleichterun 
Kohlenhöfe No. 7 und 8 am 1. September er. feiner frühes 


könne mit Rückſicht auf die Tragweite der iepigen Wurfgeſchoſſe 
ren Beſtimmung zurückgegeben werden ſoll, auf fernere drei 


eintreten. Dieſes Moment ſpricht für die Glau ee es en- 
dit und ſeine Bewahrheitung wäre eine große Wohlthat für die 
Jahre für die Stäbelagerung dem Bleihof erhalten bleibe, 
weil derſelbe für die Verladung der Blamiſerſtäbe in die 


Stadt, in welcher die Wohnungen, namentlich für kleine Hand⸗ 
werker und Arbeiter, knapp und, obwohl ſchlecht genug, doch 
Fahrzeuge am bequemſten belegen iſt. 
Pelplin, 14. April. [Sekundizfeier des Papſtes.] 


theuer find, — Die ftädtiihe Gasanftalt dürfte in nächſter Zeit 
np Bel durch die Tem: eines zweiten Gaſometers erheblich ver: 
Zufolge biſchöflicher Anordnung fand am 11. d. M ur Feier rößert werben, ba die K Direction der Oftbabn geneigt if, die 
der Eehundiz des Papſtes in den bief en beiden 4 ein 
feierlicher Gottesdienſt nebſt einer auf das Feſt bezüglichen $ redigt 
in der a: eh und eine Sammlung zum Peterspfennig 
ſtatt. Am Abend deſſelben Tages waren faſt ſämmtliche Gebäude 
in eirer hier wohl noch nie erlebten Weiſe glänzend und 855 
hoͤchſt ſinnig und geſchmackvoll illuminirt. Die glänzend dur 
tauſende von Lampen erleuchtete ſchöne Kathedrale und die aufer 
1 Beleuchtung noch mit geſchmackvollen Transparenten, 
ahnen und anderweiten bedeutungsvollen Zuſammenſtellungen 
zierte Front des Knaben⸗Seminars gewährten einen impoſanten 
nblid, während auch die Wohnungen der Domherren und vieler 
Privatleute in anerkennenswerthem Wetteifer im Glanze bren⸗ 
nender Lichter und Lampen leuchteten. Kanonenſchläge, Leucht⸗ 
kugeln und viele bengaliſche Flammen verſchiedener Farben, vor 
der Kathedrale und auf dem Thurme derſelben, ſo wie vor ein⸗ 
elnen Privathäuſern angezündet, verſetzten die verſammelte Men⸗ 
Ren in eine feier iche ehobene Stimmung. Eine von den 
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Schiffs⸗Nachrichten. 2 
Abgegangen nach Danzig: Von Amſterdam, 10. April: 
is: waal; — von Grangemouth, 10. April: Victoria, 
Beckmann. 
Angekommen von Danzig: In Helooet, 12. April: St. 
— 2 (S D.), Pegden; — in Texel, 12. April: Urania (SD.), 
tamkart. ; 
Bei Coppalin ſtrandete am 12. d. das Schiff „Helene Hardy“, 
Cowart; von der Beſatzung iſt Niemand verunglückt. 
Schiffsliſten. 
Nenfahrwaſſer, 15. April 1869. Wind: NW. 
Geſegelt: Lloyd, Eliſabeth Thomas, Portmadoc, Getreide. 
— Pardeyke, Caroline Suſanne, Hartlepool, Holz. 
Nichts in Sicht. 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Meteorologiſche Depeſche vom 15. April. 


Bar. in Par. Linien, Temp. 


6 Renee 3, 14 WB ſchwach 5 


asbeleuchtung ſowohl auf dem neu zu errichtenden Gentral: 

Bahnhof auf dem jenſeitigen Ufer, als auch auf der Eiſenbahn⸗ 

brücke der ſtädtiſchen Fabrik zu übertragen. — Seit vorigem 

ee haben wir Regenwetter und des Nachts recht nö 
a 


liche Nachtfröſte. — Heute beginnt der Theaterunternehmer 
Kulla c einen Cyclus von 15 Bert Bergell mit „Frei⸗ 
ſchütz“ und dürfte ſich dies Unternehmen als ein rentables ers 
weiſen, da das hieſige Theater⸗Publikum ſeit Jahren den Genuß 
einer Oper entbehrt hat. 

önigsberg. [Armen⸗Unterſtützungs⸗ Verein.] 
Am Freitag den 16. April findet im Saale des Kneiphöfi⸗ 
ſchen Junkerhofes die erſte Generalverſammlung der Pfleger 
des durch unſern Hrn. Bürgermeiſter v. Reizenſtein im 
Verein mit mehreren angeſehenen Bürgern der Stadt ge 
gründeten Vereins ſtatt. Auch Frauen werden hier, wie in 
Danzig, bei der Armenpflege thätig mitwirken. Die Belhei⸗ 
ligung der Bürgerſchaft iſt eine erfreuliche und zahlreiche. 
Sie ifl verhältnißmäßig ſchon jetzt größer, wie in Danzig. 
Die Summe der bis fetzt gezeichneten jährlichen Beiträge 
beträgt 9541 . 


war auch ſchon am Vorabende illuminirt worden. (Die Ausfüh⸗ 
rung der Illumination der Kathedrale ꝛc. hat Herr Klempner: 


meiſter H Nathan aus Danzig übernommen.) 9 7 ® — 
5 . 8 eiter. 
9 Aus den Schweger Kreife, 14. April, un Ferlin n dan e 15 do na he 
Schulweſen.] Vor etwa einem halben Jahre ſchilderte ich 2 7 Cöslin 336,3 5,0 SO ſchwa 
Ihnen in allgemeinen Zügen den traurigen Zuſtand unſeres 6 Stettin 334,1 6,0 O ſchwa 
Landſchulweſens. Heute will ich jedoch ohne nähere Bezeich⸗ 6 Putbus 335,8 60 O ſchwa 
nung von Ort und Perſonen, einen fpeciellen Fall, wenn 6 Berlin 335,8 8,2 So ſchwa 
8 P „ ip n Ball, 
auch von etwas älterem Datum, mittheilen. Sie werden aus | von Goldſtaub an fich gebracht und dieſelben über die Grenze 7 Köln 334, 100 S ſchwa 
demſelben erſehen, einen wie geringen Nutzen die gegenwär⸗ nach Deutſchland geſchmuggelt haben wollte. Dieſen Goldſtaub 61 N 
tige Art der Schulinſpection ſtiftet. Vor etwa 6 Jahren trat eines 39 = 
Orte, und Br 2 


n len Golbftaubes | 

ſehr foliden Pr ihm ſo ſehr, 
aſſelbe mehrer t vor 

Kurzem als die N Ruſſen ihm meldeten, 115 eine an⸗ 
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9 
G. A. W. Mayer'ſcher weißer Bruft-Syrup. 
Mit Gegenwärtigem machen wir beſonders altersſchwache und 
entkräftete Perſonen darauf aufmerkſam, von wie angenehmer und 
faſt verjüngender Wirkung dieſer Bruft-Syrup iſt. a bei alten 
Leuten die Werkzeuge des Körpers 21 mehr in der Regſamkeit 
fungiren, wie ehedem, und auch die Athmungsorgane durch den 
träger gewordenen Blutumlauf, durch Schleim anhäufung und an⸗ 
dere in der Natur des Alters begründete Hinderniſſe ihren Dienſt 
zum Theil verſagen, wovon Kurzathmigkeit, Verſchleimung, 
niſche Katarrhe und e unangenehme Zuſtände entstehen, ſo 
kann ihnen nichts dien se als dieſes einfache und natürliche, die 
Lungen anfeuchtende, die Trockenheit mildernde, den Schleim löſende, 
ſich leicht nehmende und wohlſchmeckende Mittel geboten werden, 
wodurch fie ſchon in kurzer Zeit Befreiung von ihren läftigen Zus 
fällen verſpüren werden. 7681 


Henriette Davidis“ “) der bekannten Verfaſſerin des Koch⸗ 
buchs, der Hausfrau u. a. In der vorliegenden neuen Auflage 
ES die Verfaſſerin an den he LH ſowohl, wie an ben 
g 5 gen a en Sen gelsat und 
as Buch zu einem faſt unentbehrlichen geber gemach 

Soloe deſen ift die Verfaſſerin von 1 Gartenbau⸗ 


nung der Betheiligten, dem Werke auf der bevorſtehenden Pariſer 
Kunſt Induſtrie⸗Palaſte einen Sieg zu verſchaffen, 
iſt g und Ee Das Bild kam . Wers nach Paris und wurde 
telle geſchafft. Der 

ünſte, Vorfigender der kaiſerlichen Comm 


Be die feine Schule beſuchen 11 obgleich } eſellſchaft in Frauendorf zum Ehren: Mitglied ernannt worden. 
n einem anderen, etwa eine halbe tunde ent⸗ Stellungen, kommt; von Weitem fällt ihm ſchon die Dreizahl | a 90 g 
fernten Dorfe eine katholiſche Schule ſich befand, deren e 0 Dab. ) In Danzig bei Th. Anhuth, ngenmarkt 10 


Nothwendiger Verkauf. Nothwendiger Verkauf. Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht Königl. Kreisgericht zu Löbau Königl. Stadt: und Kreisgericht zu 


zu Danzig, Zus den Michael und Jose bine W 235 e 
5 9 N as den ael und Joſephine Mas den 2. ; Das den Müller ed rdinand 
n Das . ner DR und jewski ſchen Cheleuten gehörige Grundjtüd Das dem e acob Mar: Traugott und Caroline Loniſe geb. Görtz⸗ 


| : Kazaniec No, 60, abgeſchätzt auf 8180 Thlr. 8 Ri N leuten gehöri 
Nees eg en 5 138 r. 4 Pf. zufolge der nebſt Hypothelenſchein tin und Caroline Charlotte Bertha, geb. | — a 11 . I bes 5 pot 5 grundſtück 
2 * En en De . 1 3 5 — 5 15 e in der Regiſtratur einzufehen- | find Drehergaſſe No. 8 des Hppothelenbuchs 921 35 im 5 f 
dc 1 pl 5 5 9 Sgr. 6 Pie zufol 5 am 24. Juni 1869, Vormittags 114 uhr, Sende e 1 — a aufolge 3 — Aol am 18. uni 1869 Vorm. 
92 ei: ein im Bureau“ eimzujeben: | an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. el urtau 5 einzufe SIE ebentlichet. Gerläkafele Zinner Mo, AB 
ke, Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 5 2. S erden. 
am 4. September 1869, pothekenbuche nicht erſichtlichen Real forderung am 2. September 1869, Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Vormittags 113 um aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben Vormittags 114 Uhr, rc lichen Realforderung 
ER er immer No. 18 pi bei dem © u ſub 1 erichtsſtee, Zimmer No. 18, aus ve ache dee d Befriedigung ſuchen, haben 
ubha F anzumelden. l den. i Geri 
Gläubiger, welche ihc einer aus dem 5 Die anzeiglich in Berlin wohnhafte Real⸗ —— e bei dem Subbaſtattons te 


thekenbuche nicht erſichtlichen Realford $ läubigerin ſeparirt Marie Gerner, 
Pe) 12 Taste Be er 1 — En Nothwendiger Verkauf. a Kaetelhodt 3 ee "ftenttic vor⸗ 
ihre Anſprüche bei dem Sub 1 Königl. Kreis: Gericht zu Conitz, | geladen. 
0 en 1869. 


anzumelden. 25. Februar Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Die dem ane N. G. Leetz hierſelbſt Hypothekenbucke nicht erſichtlichen Realforderung 
U 
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Mödailte de * sacidid des sciences Indwat. 
i de Paris 
S Keine grauen Haare mehr! 


In meinem Commiſſions-Verlage ift ſoeben örigen Grundſtücke Conitz No. 82 abgeſchätzt aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
erſchienen: 51 Thlr. 11 er und No. 138 1 8 ihre 1 bei dem Su een 


34 1676 Thlr. 15 Sgr., zufolge der nebſt Hypothe⸗ anzumelden. 
u . 1 4 B 1 N N) e 1 kenſchein und a in der Regiſtratur Dr. A. H. Heim, Specialajt in Ri in Nürn⸗ 


einzuſehenden Taxe jo erg, ertheilt Geſchl raſchen und = ji 
von | am 14, September 1869, PER 5 e zus vol Durch VeQuEmARE) die Haut zu farben —Diefes Bäche- 
M. Rugard Bormittags 11 Upe anz nene ſüdamerikaniſche Mittel wird, ſpphit 5 mt IR as Befe ale Pad . 
> ug 8 an ordentlicher Gerictsfielle ſubhaſtirt werden. ſleſche Erkrankung ohne Merkur und 30 in e ddweſenen. General- Deyet bei 
(Zum Beſten einer wohlthätigen Stiftung.) Gläubiger, welche wegen einer aus dem 10—14 und jede Gonorrhoeg in 12—16 Zagem I Fr. Wolff & Sohn in Karlörube. 
Preis elegant gebunden 1 Thlr. Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung | geheilt, a 446 Albert Neumann in Danzig, 
az aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen baben | ————— —— — — | 044755 Langenwarkt No. 38. 
Danzig, 6. April 1809. ihre — bei dem Subhaſtations⸗Gerichte uche Haus diener, Huticher er 1 
A. W. Kaſemann. anzumelden. (9125) werd. empf. durch C. Dan, Heiligegeiſtg. 365. L 


n dem Concurſe über den ar des 
verſtorbenen Rentier Otto Benj. Linden: 
berg werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 
mögen bereits been ſein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 1. 
Mai c. einſchließlich bei uns 8 oder 
u Protokoll anzumelden und demnächſt zur 
rüfung der tn innerhalb der gedachten 
riſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach 
nden zur Beſtellung des definitiven Verwal⸗ 
tungsperſonals auf 


den 28. Juni 1869, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Hrn. St.- u. Kr.⸗Ger.⸗Rath 
zen im Verhandlungszimmer No. 16 des 
erichtsgebäudes zu erſcheinen. 5 5 
ach u re dieſes Termins wird Ant 
netenfalls mit der Verhandlung über den Accord 
verfahren werden. A 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
at eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


izufügen. 
; Sag Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts: 
bezirke feinen Wohnſitz hat, muß bei der Ans 


meldung feiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur L. axis bei uns berech⸗ 
tigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten 
2 en. Wer dies unterläßt, kann einen Be⸗ 
ſch 1 aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
laden worden, nicht anfechten. Denjenigen, wel⸗ 
den es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die 
echts⸗ Anwälte Lindner, Schoenan und 
Juſtizrath Voeltz zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Danzig, 8. April 1869. 3 
Königl. Städt: und Kreis⸗Gericht. 
398) 1, Abtheilung. 


— dem Concurſe über das Privat⸗Vermoͤgen des 
Kaufmanns Guſtav Hamm hier werden alle 
diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als 
Concursgläubiger machen wollen, hierdurch auf⸗ 
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 
rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür vers 
langten Vorrecht bis zum 1. Mai 1869 ein: 
ſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der 
ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt ange⸗ 
meldeten Forderungen, ſowie nach Befinben zur 
Beſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals 


den 19. Mai 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Stolter⸗ 
foth im Verhandlungszimmer No. 1 des Gerichts⸗ 
ebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes 
ermins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung 
über den Accord verfahren werden. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, 
— — Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
uu 


en. 
Seder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß boi der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
wohnhaften, oder zur Praxis bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grune e, weil er dazu nicht 
worden, nicht 5 Ian. untfänft 
— igen, welchen n Bekanntſchaft 
1 die Bes: ee 
„ chtermener, Horn u uſtizräthe 
Pickerl und Ha wi in Marienburg zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. a 
iegenbof, den 6. April 1869. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation 


In dem Concurſe über das Privat⸗Vermögen 
der Wittwe Marie Hamm, geb. Cſau, 

vos werden alle diejenigen, welche an 

ie Maſſe Anſprüche als 5 machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits mnchen de ſein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht, bis 
zum 1. Mai cr. einſchließlich bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedach⸗ 
ten Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach 
Befinden zur Beſtellung des definitiven Verwal: 
tungsperſonals auf den } 

19. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Stolter⸗ 
oth im Verhandlungszimmer No. 1 des 

erichtögebäudes zu erſcheinen. Nach Ab⸗ 
haltung dieſes Termins wird geeignetenfalls 
— Verhandlung über den Accord verfahren 
werden. . 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 

bat eine IR derſelben und ihrer Anlagen 
eizufügen. 

’ er Gläubiger, welcher nicht in unferm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz bat, muß bei der 
Sa aa 8 am biefgen 

e⸗ 


Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaſt 
fehlt, werden die Rechtsanwälte Palleske 
bier, Echtermeyer, Horn und Juſtizräthe 
Pickering und Hartwich in Marienburg zu 
Sachwaltern 8) 


vorgeji en. 

Ti b , 5. il 1869. 
eee 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht au Thorn 


den 10. December 1868, 


Das dem Stellmachermeiſter Friedrich Wil⸗ 
helm Haenecks und ſeiner Ehefrau uſte Emi⸗ 
lie Charlotte geb. 880 rundſtück 


ehörige 

Altſtadt Thorn No. 1 ge en 8500 , 
zufolge der 75 Sypothe enſchein und Bedin⸗ 
fol am in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 


30. Juni 1869, 
& Vormittags 11 Uhr, 
n ordentlicher geen ſubhaſtirt werden. 
5 Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
aug bos enbuche nicht erſichtlichen Realforderung | 
ihre An Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ſprüche bei dem Saag f 


Königliches Kreis⸗Gricht zu Culm, 
den 4. März 1869. 

Das den Carl und Eliſabeth (geb. König) 
Niedigerfchen Eheleuten reſp. den Buhrandt⸗ 
ſchen Eheleuten gehörige hierſelbſt unter No. 111 
gelegene, elocationsberechtigte unter Adminiſtra⸗ 
tion ſtehende Grundſtück, abgeſchätzt 5 5976 Thlr. 
15 Sgr., zufolge der nebſt Hypothe lenſchein in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 

am 4. Oetober 1869, 
Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Hrn. Kreis⸗ 
richter Fülleborn ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten ſich bei Vermeidung der Präkluſton 
1 in dieſem Termine zu melden. 

olgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
ntereſſenten als: Carl und Eliſabeth (geb. 
önig) Riedigerſche Eheleute, Buhrandtſche Ehe⸗ 
leute, Hermann Facob Feichtmeyer (in Amerika) 
Franz Roszizew ski (früyer in Graudenz) werden 
hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern nk er Inden, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (9054) 


054) 


MEERE ges Apparate 
zur Bereitung aller Arten 
gashaltiger Getraͤnke 


conſtruirt von 
Hermann - Lachapelle & Ch. Glover, 


Selterswaſſer, ſowie alle bekannten Mine⸗ 
ral- und nach 2 10 0 a mne ten mebi- 
uderhaltige, gewürzte Di 4 dt Geeste 
Monſſtreabe Meine Sur e Bier dem 


alten gleich mouſſtrend zu machen, elbe zn 
verbefiern, ſewohl tm Geschmack ie Nack 
Ueber t alle kohlenſauren Getranke z n. 


u bereite 
t erforderlich. 


— Beſondere Einrichtung iſt ni 
3 RR ehmen. — Gas 


ebermann kann die 
e. 
fen, ie e 
induſtriellen 


m en, ver: ch 
kanten, in beuiſcher Sprache erji Bie- 
— & Hempel in Berlin, vorräthig in allen 
—.— DL „ f ellas = 
00 ratis au . 
kigentur zu Frankfurt %.: W 
V. Blegenheimer, Zeil 29 


Zu 
| alleinigen Depot für Danzig bei Franz Jangen, 
Hundega 


| 
| 
144, Faubourg Poifonnidre, Paris, H 
| 
| 


im Schön: und Schnellſchreiben nach der an 
erkannt beſten * ertheilt (7874) 
ilhelm Fritsch, 
— Meldungen Langgafle No. 33 im Comtoir. 
Weißen u. braunen Medieinal⸗ 


thran empfehlt biligſt 9295 
Albert Neumann. 


. —k Se ne Senne 


uflucht zu dem von 

rtin Reichel in Würzburg erfundenen vielge⸗ 
rühmten vegetabiliſchen Augenheil⸗Balſam und 
ſchon nach 14=tägigem Gebrauch war das Uebel 
vollſtändig beſeitigt. Ich kann daher nicht umhin 
Herrn Reichel öffentlich Dank abzuſtatten, und 
ähnlich Leidenden dieſen koſtbaren Balſam aufs 


beſte zu empfehlen. 
1 Dich A, Brückner 


in Melſungen (Prov. Heſſen.) 
Dieſer Augenheil⸗Balſam iſt in Cartons 
& 1 Thlr. nebſt Gebrauchsanweiſung zu haben 
bei (7476) 


Carl Marzahn, 
Danzig, Langemnarkt No. 18. 


„Jahuſchmerzen“ 


jeder Art werden ſelbſt bei hohlen und ange⸗ 
ſteckten Zähnen augenblicklich und dauernd durch 
den berühmten f peer i Extract beſeitigt. 
Derſelbe übertrifft feiner ſchnellen und ficheren 
Wirkung wegen alle bisher verartigen Mittel, 
was 


72 
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haben in Flacons a 5 und 10 Sgr. im 


ſſe 38, Ecke des Fiſcherthors. (9574) 


Ventilatoren. Yatıt 


Für 1. 3. 6. 12. 24. 48. 96 Schmiedefeuer 
8 5. 8. 12. 24. 36. 72. 100 Thlr. Pr. Ct. 
od. ſchmelz. 3 Ctr. pr. St. pr. Feuer, Trockn. ꝛc. 
C. Schiele in Frankfurt a. M., 
ö Neue Mainzerſtraße No. 12. 
(die Firma C. Schiele & Co. iſt erloſchen). 


1 
Notiz für Damen! 
Ein Arzt, Accouchenr, hat feine eins 
ſame und gefund gelegene Beſitzung, 14 
Stunde von Hannover entfernt, ange⸗ 
nehm und bequem eingerichtet, um Da⸗ 
men, die ihrer Entbindung entgegen⸗ 
ſehen, aufzunehmen. Aufmerkſame Pfege 
unter Aufſicht einer erfahrenen Mutter und 
Hausfrau. Discretion ſelbſtverſtändlich. — 
Adr. unter FP. P. No. 50 poste 
restante Hannover. 1544) 


Thuringia, 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. 


Srund⸗Capital 3,000,000 S, 
Die feit 1853 beſtehende Geſellſchaft ſchließt 
Feuerverſicherungen aller Art; 


2. Lebeusverſicherungen, namentlich Lebenscapital⸗, Leibrenten⸗ 


ſicherungen, letztere 
inder; 


wovon 2,243,000 . begeben. 
gegen feſte und billige Prämien: 


und Paſſagier⸗Ver⸗ 


r Reifen aller Art, fo wie Verſicherungen zur Verſorgung der 


3. Transportverſicherungen auf Waarentransporte per Fluß, Eiſenbahn oder 


Frachtwagen. 


Anträge nehmen entgegen und ertheilen nähere Auskunft die Agenten: 


Secretär Sielaff in Ohra No. 274 (Danzig, 
Fleiſchergaſſe 88), 5 i 
E. Sczersputowski in Danzig, Reitbahn 13, 
Rudenick in Danzig, Frauengaſſe 22, 
akebus in Danzig, enge 3¹, 
potheker — Springer in Neufahrwaſſer, 
Auguſt Neufeldt in Elbing, 
Secretair Laukin in Marienburg, 
Warkentin in Lichtfelde. 
endant Weber in Chriſtburg, 
chilling in Berent, 


(1542) 


„Tobien in Rieſenburg, 

„Alsleben in Neuſtadt, 
Rendant Morgenroth in Dirſchau, 
Uhrmacher Franz Rettig in Pr. Stargardt, 


Actuar G. Kahrau in Marienwerder, 
2 gelke in Mewe, 
Lehrer Schulz in Neumark, Kr. Stuhm, 


Ed. Brandt in Roſenberg, 

Lehrer Gabriel in Kl. Katz, Kreis Neustadt, 
B. Mertins in Graudenz, 

Lehrer Pichner in Dt. Eylau. 


Die Haupt⸗Agentur: 
Biber & Henkler, 


Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13. 


Baſeler Verſicherungsgeſellſchaft gegen Feuerſchaden. 


Vollſtändig emittirtes Grund⸗Capital 10,000,000 Franken. 


Sitz in 


Baſel. 


Versicherungen werden zu den billigften Prämien geſchloſſen und Brandſchäden aufs promptefte 


retzulirt. Zur Ertheilung weiterer Auskunft, ſowie zur 


ermittlung empfiehlt ſich 


Rob. Heinr. Pautzer, 


(8968) 


2 ., währen können 
Die beza 
aus welchem Grunde es auch immer ſe 
Stundung der Prämien, 
Darlehne, 


chtige Agenten werden geſucht. 


= Nicht normal gefunde 
1 Modificationen zur Verſicherung angenomm 
Proſpecte und jede gewünſchte Anskunft 


General⸗Agent. 


Die Norddeutſche Lebensver- 
ſicherungs⸗Bank auf Gegenſeitig⸗ 


keit in Berlin 


bietet, neben günſtigen und bequemen Renten⸗ und 
Ausſteuerverſicherungen, aue Arten der 
Lebensverſicherung unter ſo vortheilhaften Be⸗ 


dingungen, wie ſie nur Gegenſeitigkeits⸗Auſtalten ge 


lten Prämien verfallen niemals, die Verſicherung mag ungültig werden, 


bis zur vollen Höhe des Guthabens der Verſicherten. 


Schnelle und conlante Auszahlungen. g 
Billige Prämien, nde Perf vollen Dividenden noch bedeutend ermäßigt 
erſonen werden ohne Prämien⸗Erhöhung unter 


equemen 


ertheilt unentgeltlich . (54) 
E. Augstin, 
Bank: und Haupt: Agent in Graudenz, 
Pompecki 
Bank⸗Agent in Dirſchau. 


Anerkennungen berühmter Aerzte bekunden.“ 


Nothwendiger Verkauf. Privat⸗ Unterricht 351 en dab Nebra ri 


ſtaͤrlſten Salinenquelle nach ſ. Babehäufern, 
Canaliſation und die Marmorſtatue feines 
Gründers, meines verſt. Vaters, reicher gewor⸗ 
den iſt. (380) 
Bad Krenznach, 1869, 

El Dr. v. Prieger. 


22 RE 


Re a E 675,5 — 5 + — l 
Lampe sKrüuter: Heilanstalt 
in Goslar a. Harz 
unter Direct. des Bergmeditus Dr. Müller baſelbſt. 
. Saiſon: Vom April bis zum Spät⸗Herbſt. 

Die Kräuterkur bewahrt ſich bei Leberleiden, Hä⸗ 
morrhoiden und damit zuſammenhängenden Ver⸗ 
ſtimmungen des Nervenſyſtems, bei Skropheln, 
Hroniſchen Hautausichlägen, Tuberkeln, Gicht ꝛc. 


enn 


Langenschwindsucht beilt durch eine 
bewährte Curmethode Dr. Rosenfeld, 
Berlin, Leipzigerſtr. 111. Auch brieflich. 


An Magenkrampf, Verdauungs⸗ 
ſchwäche ꝛt. Leidenden 
wird das rühmlichſt bekannte Heilmittel des Dr. 
med. Doecks empfohlen und iſt Näheres aus 
einer Broſchüre, welche in der Expedition d. Bl 
gratis ausgegeben wird, zu erſehen. 
as Miktel wird in halben und ganzen 


urevn allein durch den Apotheker Doecks in 
Cor Brnſtof (Hannover) verabfolgt. (1548) 


Allein zur Weltausſtellung 1867 
zugelaſſen. 


— 
% 22 Medaillen. 9 


Mastie Lhsmme Lefort 


von den Gärtnern als beſtes Mittel anerkannt 


kalt zu pfropfen 
und die Narben der Bäume und 
„Sträucher zu heilen 
(mit Meſſer oder Spatel aufzutragen). 
ewandt in den Kaiſerlichen und 
öniglichen 3 und 
fremden Baumſchulen. 
Fabrik: 162, rue de Paris in Paris (Belle- 
ville). Niederlage in Danzig bei Hrn. Albert 
Neumann, Handlung Langenmarkt No. 38. 


75 


An 


5 


FABRIK 


\ 


den Gustav Lisch 
Schwerin iM. 


Ganz beſonders zu empfehlen für Hotels 
Wohngebäude, Schlöſſer, Muſeen, Kirchen, 
Caſernen, Krankenhäuser, Schulen, Theater, 
Gefängniſſe, Gewächshäuſer u. ſ. w.; ferner 
für Fabriken und Trockenxäume aller Induſtrie⸗ 
zweige bis zu 100 Grad Reaumur und darüber. 

Mein Syſtem läßt ſich auch in ſchon bes 
wohnten Gebäuden mit Leichtigkeit anlegen. 

Preiſe ſolide; Koſtenanſchläge, Bro⸗ 
churen und Atteſte über vielfach ausge⸗ 
führte Anlagen werden auf Wuuſch gratis 
eingeſandt. (7565) 
25 


FCC 
En . C 
Asphalt⸗Arbeiten. 

Mit einem bedeutenden Lager des aner⸗ 
kannt beſten natürl. Limmer⸗Asphalts ver⸗ 


jeden, empfehle ich mich zur Ausführung von 
auerhaften und eleganten Asphalt⸗Arbeiten, 


Hochdruck- 
Heisswasser- > 
Heizungen 


als: 

Iſolirſchichten auf Grundmauern gegen 
aufſteigende Feuchtigkeit; 
Abdeckung ee Abpflaſterungen über Ge: 

wölben zum Schutz gegen Durch: 


ſickern; \ 
Fußboden in Souterrains, Fluren, Küchen, 
Corridoren, Brennereien, Braue⸗ 
reien, Badezimmern, Pferde⸗ und 
Viehſtänden, Tanzplätzen, Kegel⸗ 


bahnen ꝛc.; 
Trottoire, Durchfahrten, Höfe, Balcone, 


e er; 
Verticale Arbeiten an Wänden, Piſſoirs, 
Baſſins. 1447 


Aug. Pasdach. N 


I. id atabie No, 33, H 
Mein Lager von Stearin- 
und Paraffinkerzen vie: eine 


grosse Auswahl in allen 302) 


eh 
Packungen u. Qualitäten, 
Preise heruntergesetzt. 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 
I, Ys, Ya, x 8, 1/16, 1/gg 
Pr. Lolt.⸗Lo oft, Ys am billigften bet 
H. Borchard, Kronenſtr. 55, Berlin. (153) 


2 


1 Rorddeutſche Ha 


* 


.Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


f 
in Berlin, Rue 15. 


Borſitzender: Freiherr von dem Kneſebeck auf Jühnsdorf bei Berlin, Präſtdent 
des landwirthſchaftlichen Centralvereins ie Mark Brandenburg, Mitglied der 


r die 
Landes⸗Oeconomie-Collegie, Ritterſchaftsdirector ꝛc. 

Stellvertreter des Vorſitzenden; von der Oſten Geiglitz auf Geiglitz bei Regen⸗ 

walde, Landrath, Mitdlied des Abgeordnetenhauſes. 

5 „ Königlicher Ober⸗Tribunalsrath von Van. 

gerou in Berlin. 

Nachdem am heutigen Tage die Geſchäftseröffnung dieſer auf dem Prinzip der Gegenſei⸗ 
tigkeit baſirten Geſellſchaft auf Grund der zahlreichen Über ganz Norddeutſchland vertseilten Ver⸗ 
dee ee ſtattgefunden bat, wird ſolches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

„Die Geſellſchaft empfiehlt ſich zur Verſicherungsnahme mit dem Bemerken, daß fie billigere 
Prämien als alle übrigen Anſtalten hat und außerdem im Schadenfalle ohne jede RNeduc⸗ 
tion der Verſicherungs⸗Summe — durch angeblichen Minderertrag des verſicherten 
Areals Erſatz leiſtet. tere i 

Nähere Auskunft ertheilen die Unterzeichnete, ſowie deren General-, Haupt: und Special⸗ 


Agenten. 
N Horddentſche Hagel Perſicherungs-Geſellſchaft. 


Berlin, 9. April 1869. 5 
G. Helbig, Direktor. 


Herrn Richard bühren & Co. in Danzig 


bertrugen wir unfere General-Agentur, was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen. 


Norddeutſche Hagel⸗Ver ⸗Geſellſchaſt. 
Berlin, 95 April 1 8 3 Dr ſicherungs 6 e u Direltor. 


Für Reiſende und Auswanderer! 


Regelmäßige directe Paſſagier⸗Beförderungen nach allen Häfen Amerika's, 
von Hamburg und Bremen — nicht über England — 
zu den billigſten Preiſen, mit Dampf und Segelſchiffen erſter Klaſſe, 


Meldung tief betrübt an 
die Hinterbliebenen. 
Zembl 


} ewoer Mühle, 15. April 1809. 
gar, SR — NN er 


Den 
Wir bringen h 


Nr N 
brin ierdurch zur öffentlichen Kenni⸗ 
niß, daß das Collegium der Klelteſten der 
Kaufmannſchaft nach der in der General = Vers 
ſammlung vom 14. April d. J. bewirkten Wa 
Beet aus den nachbenannten Kaufleuten 
eht: 
Albrecht, Philipp, f 
Bischoff, Theodor Ludwig Heinrich, 
Böhm, Heinrich Michael, 
Damme, Richard Theodor, 
Gibsone, John, 
Goldschmidt, Laser, 
Hirsch, Daniel, 
Mix, George, . 
Petschow, Otto Robert Herrmann, 
Rosenstein, Samuel Bendix, 
Steffens, Otto, 
Stoddart, John Sprot. 
Stellvertreter find: 
Behrend, Felix Adolph, 
‘ Lojewski. Ludwig Ferdinand, 
Paleske, Johann Heinrich, 
Toeplitz, Benedict. 
Bei der am 15. April bewirkten Conſtituirung 
des Collegii find die Herren 
Goldschmidt pm Vorfteher, 
Bischoff zum J. Beiſitzer, 
Albrecht zum 2. Beiſitzer, 


Bischoff, jeden Mittwoch und Sonnabend mittelſt Dampfſchiffen, 24 = 

Stoddart, jeden 1., 3., 15. und 17. des Monats mittelſt Segelſchiffen, 918 | 

Mix, P 1 finden nach wie vor, wie ſchon ſeit ſechszehn Jahren, durch meine Vermittelung ftatt > 3 lon⸗ 

Damme, zu Börſencommiſſarieen, worüber jede re re ertheile. 5 6370) 105 en r — ‚ee 

Rosenstein, „C.“ in tale als verticale Mauerflähen anwe D 

Hirsch ; 8 7 een br Berlin, Louiſenplatz No. 7. laube mir hiermit ganz ergebenſt zu empiehlen 

Albrecht 2 Königl. Preuß conceſſionirter General⸗Agent für den Umfang des ganzen Staats. und halte davon ſtets Lager in jeder beliebig 

Cibsone, E Hafencommiſſarien, Zuverläſſige Perſonen, die geneigt find, unter vortheilhaften Bedingungen eine Agentur | Praueriteinitärte und Länge. Durch Anwendung 
dieſes Materials find Iſolirungs ⸗ Arbeiten 


Rosenstein, zum Padhofscommißarius, zu nd ua belieben ſich an mich zu. wenden. 


Wen ee e; e Stettiner Portland⸗Cement 77. — 
5 Klapperwieſe 0 a gr: Ka Len 1 dm Ege. 
: „ au 
Damme, | Tora Gebesee aus der Stettiner Portland⸗Cement-Fabrik in Stettin, ftets in friiher Waare, in Donzig ö in er beſonden 
Goldschmidt 0 zu Fabrilpreiſen und nur vollgewichtiger Packung allein zu haben bei (9531) techniſche Kenntniſſe bei ihrer Verwendung Mi 
Stoddart, u Curateren, ber Handels⸗ J. Rob: Reichenberg, erforderlich. - W462) 
Mix, Laſtadie 5. rg 
erwählt worden (414) f B. A. Lindenberg 


anzig, 15. April 1809. 
Die Aelleſlen der Kauſmannſchaft. 
Goldſchmidt. Bifcheff. Albrecht. 


PN N 


its⸗Seufkörner von Didier 


Die ſeit langer Zeit anzeſtellten gründlichſten ärzt⸗ 
lichen Besbachtungen haben die heilenden Eigenſchaften 
der weißen Gefundheits⸗Senfkörner deutlich nachge⸗ 
wieſen, auch hat Herr Didier dieſchönſten Zeugniſſe 
von Perſonen erhalten die an Magenſchmerzen, Ma⸗ 
genentzündungen, Unverdaulichkeit, Leberkrankbeiten, 
Hautkrankheiten u. |. w. litten und die das glücklichſte 
Reſultat duch den Gebrauch der weißen Geſund⸗ 

heits⸗Senfkörner erzielt haben. Nicht durch raſches 
Dinunterſtürzen der Doſen in einer gegebenen Zeit 

8 Heilung gejid ſondern durch 

f tegelmäßii fortgeſetzten Gebrauch der Didierſchen 
weißen Geſundheits »gSenflörner, es iſt daher 
leicht erklärlich, daß dieſes ‚fo werthvolle Heilmittel, 
deſſen Gebrauch mit fo wenig Koſten verknüpft iſt, 
ſeit beinahe einem halben Jahrhundert einen bei⸗ 

5 ſpielloſen Erfolg erhalten hat. 
um vor Nachahmungen geſichert zu fein, wolle man nur ſolche Packete ver⸗ 


BE 


+ 
Die Lieferung von Manerſteinen zu den 
Bahnhofe⸗Gebäuden der Stolp⸗Danziger Eiſen⸗ 
Ban ſoll geeigneten Unternehmern übertragen 
werden. ’ 8 
Es find zu liefern für die Bahnhöfe zu 
Langefuhr 240 Mille W 


lug 40 „ langen, die mit nebenſtehendem Stempel verſehen find. — Proſpekte gratis in unſern 
Nein at 7 Niederlagen. = 3 a 
ielau x i ; ee Br 
Aheda 210 „ Wee f anzig arab (290) 
Baden 120 * e e N 
e e a I EEE 
eig 450 „ In Danzig und Neufahrwasser, Dirschau, Pr. Stargardt, Löbau und Elbing iſt zu kaufen 


und wird hierdurch empfohlen: 


Feinſte Weizen⸗Strahlen⸗Stärke 
Wilbelm Kruse in Stralsund. 


Urtheil der Preisrichter auf den Ausstellungen: { 
Hyde-Park, London, 15the October 1851: Honorable Mention. 
4 Stettin, Mai 1857: Preis-Medaille in Bronce. 
Greifswald, Mai 1860: Preis-Medaille in Bronce. 


Poltangow 210 5 = 
Im Ganzen 2470 Mille. 
Unternehmungsluſtige werden erſucht, Ihre 
Offerten und Probeſteine bis zum : 
Sonnabend, den 24. April c., 

nach meinem hieſigen Büreau, Sandgrube No. 
20 zu ſenden, wo auch die ſpeeiellen Bedingun⸗ 
gen eingeſehen, ſowie gegen Erſtattung der Co⸗ 
pialien erlangt werden können. 


Danzig, 9. April 1869. N et 3 

— 5 = 2 Cöslin, Oct. 1860: Ehrenvolle Anerkennung. 

Der Abtheilungs⸗Vaumeiſter. Stralsund, Juli 1861: Ehrenpreis in Silber. 
Skalweit. (214) London, 11. Juli 1862: Preis-Medaille: Honoris Causa, 


Grund: Ausgezeichnete Qualität und Production in grossem Maasstabe. 
Danzig, August 1864: Ehrenvolle Anerkennung. 
Stettin, 18. Mai 1865: Grosse silberne Medaille. 

Stettin, Juni 1865: Preis-Medaille. 
Paris, le ler Juillet 1867: Medaille de bronze. 
Die Fabrik beſteht ſeit 1229. 


Das zur J. L. Preis schen 
Concursmaſſe gange Lager in 


Papier, Galauterie- und feinen Leder: 
waaren it noch immer groß und wird der 


Ausve et gerichtlichen Tax. 
preiſen fortgeſetzt Portechaiſeng. 3. 


Nenner, Sberudorfer, Pohl s Rieſen⸗ 
x Rüben und grünköpfigen Möhren⸗ 
ſaamen ſchöner Qualität empfieblt (411) 
Heinr. Euß 
in Gemlutz. 


Zuchtvieh Auction. 


— 


r —5 

Thee-Lager 

q von (7824) 

Carlschnarcke, 
a Brodbänkengasse No. 47. 
Elnmſer Paſtillen, 

gewonnen aus den Salzen der Felſenquellen, 

von den Herren date gmpfoplen gegen Vers 


ſchleimungen des Halſes, Bruſt und Magens, find 
acht 8 erhalten bei Herrn (1538) 


von denen die Mehrzahl 5 
im Juni c. kalbt, | holländifcher und 


oſtfrieſiſcher Race, 


Jährlinge 
meiſtbietend verkauft werden. Der Verkaufs⸗Termin 
findet am 1. Mai c., 12 Uhr Mittags, im Vorwerk 


rirdr. Ottow in Stolp und Sandy no 
% f arben ſtatt. 
Apoth. E. Schleuſener n Danzig. Verzeichniſſe en f vom 15. April e. ab verſendet. Sausgarben liegt am der Barten⸗ 
Die Adminiſlration der König Wilhelm's eg Ehauſſee, 2 Meilen vom Bahnbof Raſtenburg (Südbahn), 6 Meilen vom a | 
\ 2 e 5 


Felſengnelleu. blau Ditbahn) . a 
eie Skandau bei Gerdauen in Ostpreussen. 


Ea ee dee Heger, Ober⸗Juſpector. 


+ maschine iſt, wegen Wirthſchaftsänderun 
in Gurtowo bei Straßburg billig zu aßen. 


Dampfer  Verbirdung 


empfiehlt, ! 1 
räumen, zu herabgeſetzten 


Preiſen 


Gr. Gerbergaſſe II u. 12 
Für Landwirthe. 
künſtlichen Din 


welches unter ſpecieller lll 
waltung. En 
Landwirthe ſteht, erlauben wir uns hiermit 
Erinnerung zu bringen. 


0120 Danzig, Poggenpfuhl No. 79. 


in Felgenan bei Dirſchau. 


Näheres Reitbahn 14. 


5 große fette 


Morg. 
garten, ) 85 
den, ſoll mit lebendem und todtem Invento g 

u 


Stettin. 
n, geht Sonn“ 


Danzig 


Dampfer „Ceres“, Capt. Bra: 


Ferdinand Prowe, 
Hundegoſſe 95. 


Eine Partie Crinolinen 
um damit zu 


Julius Konicki, 


Unſer Lager von 


cmittell, 


der Haupte 


Vereins Weſtpreußiſchen 


des 


lich. Dühren & C. 


* 


Jopengaſſe Ro, 60. 
Zur Saat. 


Victoria⸗Erbſen und gelbe Lupinen wn 


210 kern 


ſtehen in Mörlen 


fette Hamme 


ei Oſterode um Verkauf 


ſtelt 


Niederlage Laſtadie 30 
307 5 — . N 
und gefahren, iſt zu ve 


Jose 8 

In Gr. Czapielken ſtehel 
Ochſen zum 

Verkauf. f 


Ein Gut von 340 Morgen Ateal, worung 
285 Morg. Acker, durchweg ide abig 
weiſchnittige Wieſen, 12 Morg. 


„ 
Morg. Torfbruch, mit guten Geb 


wie mit ſämmtlichen Saaten, Familienver 
niſſe halber mit 4. bis 6000 Thlr. 
verkauft werden. Näheres unter No. 


Expedition dieſer Zeitung. 2 
2 — N. 

0 1 

Ein Rittergut 

von 1200 M, incl. 220 M. Wicien, Dae 
100 M. zweiſchnittige, Acker theils Weizen, cb 
Roggen, 3. und 4. Klaſſe, Ausſaat 240 St 
Winterung, 4 M. vom Bahnbofı und 4 DI. zit 
der Chauſſee belegen, i Famiſtenverbaltug 
wegen mit vollſtäudigem lebende Kent I 
a ſehr billig, mit 610,000 wert 
nzahlung, zu verkauſen oder auch zu Iris 
pachten. Licher Dokumente werden in che 
lung genommen. Hypothet ſeſt und 270 2 


Näheres durch N 
C. W. Helms. 


Elbing, Schmiedeſtraße No. 19% 
Dos Haus, Hundepaſß 13, ift bei billiger 9° 
D dingung zu verk. daſelb 
Krei® and French lessons in grammar, i 


conversation, combined with comme j 
U * 


Amabit 
336 in! 


correspondence Are given on moderate 
by Dr. Rudloff, „ 
Flrauengesse No. 29.4, 
In Ro. 5372 dieſer Zeitung vom 25. Mind ns 
J befindet ſich ein Sieg unten gung 
Inſerat, welches in angeblicher Beri Me 
einer im hieſigen Geſelligen enthaltnen 
lung anführt: abe 
„daß der Bürgermeiſter Groll in A. 
einen am Morde des Boslerſchen 
vollſtandig unſchuldigen Knecht 
maßlichen Mörder dem Unterſuchunge . 


zugeführt — den wahren Mörder abet N 


Gensdarm Hein ermittelt habe,“ 
a ee ar 

„Die Zuführung des zunächſt verbaftete pe 
ſcheinend unſchuldigen Knechts Janowski an un 
Unterſuchungsrichter iſt auf Meguiſition. die 
Anordnung des letztern ſelbſt erfolgt und 115 
Ermittlung des wahren Mörders it jeden FE 
der Bürgermeiſter Groll ebenſo wie der Gen hat) 
DER gleich anerkennenswerther Weiſe 
geweſen. ; 

Graudenz, den 10. April 1869. 

Der Staatsanwalt. 


Feige. ⁰⁰ 


2 


Drud und Verlag don A. W. Kafemann 
i Danzig. 


Eine Original⸗ Samuel b 
ſon'ſche Mähmaſchine 


ur gefälligen Anſicht in der landwirthſchaftlich““ “ 
Srafssinene N 


Nah. daſelbſt parkerre * 


Miihe“ “ 


ame, In 
_ ola mag IE 


1 2 


1 


%« 


> * 
35 
5 


abend, den 17. d. Ats, von ber nad) lit‘ TEE 
Näheres bei Bi 7 


